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KUrzbeschreibUng / zieL
die Methode bedürfnispersona ermöglicht es, mit hilfe einer persona einzelne be-
dürfnisse und ihre auswirkungen im menschlichen verhalten, reden, denken und 
Fühlen fassbar zu machen.

MateriaL

benötigte eXpertise

• empathy Map

• bedürfnisfächer 

• haftnotizen 

• stifte 

dUrchFührUng
Die Bedürfnispersona wird für ein spezifisches Bedürfnis im Team oder alleine entwickelt. 
Sie dient einem genaueren Verständnis der Bedürfnisse in einem spezifischen Kontext. Dazu 
wird die empathy Map genutzt, auf dem die aspekte verhalten, reden, denken und Fühlen 
definiert werden. Die Ausprägung der einzelnen Aspekte wird für die Persona erarbeitet. D.h. 
wie verhält sich die persona mit einem stark ausgeprägten bedürfnis nach sicherheit? was 
sagt sie? was denkt sie und was fühlt sie? die ausprägungen dürfen überzogen sein, um den 
kreativ prozess zu inspirieren. die bedürfnispersona ist eine Methode, die eigenständig, oder 
als instrument für andere Methoden z.b. UX concept inspiration genutzt wird. 

aUFwand

1 stunde
der vorbereitungsaufwand ist 
gering. die durchführung der 
Methode dauert ca. 30 Minuten. 

Mittel

LeitFaden:
nicht erforderlich

einverständnis-
erKLärUng:
nicht erforderlich

teiLnehMer 

1 - 7
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gering

Für die durchführung ist ein tie-
feres verständnis der bedürf-
nisse und des UX ansatzes nö-
tig. Deshalb sollte ein Briefing 
durch einen experten erfolgen. 
anschließend kann die Metho-
de autark von den teilnehmern 
durchgeführt werden. 
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die bedürfnispersona ist ein tool, welches das 
thema User experience und das dazugehörige 
bedürfnismodell praktisch verständlich und 
greifbar gestaltet. es geht hierbei nicht um 
die vermittlung von trockenen theoretischen 
Fakten sondern um die auseinandersetzung 
mit den einzelnen bedürfnissen über das ge-
meinsame entwickeln von stereotypischen 
personen. die bedürfnispersona ist als Kreati-
vitätstool zu verstehen, welches impulse zum 
nachdenken setzt, inspirierend wirkt und ein 
gemeinsames verständnis im team bzgl. der 
bedürfnisse und der auswirkungen auf die 
anforderungen im produktinnovationsprozess 
schafft.

Durchführung 
Zunächst definiert man sich die relevanten 
bedürfnisse für den anwendungskontext des 
produktinnovationsprozesses. danach wird 
die bedürfnispersona mit hilfe der unten ab-
gebildeten empathy Map entwickelt.

Man konstruiert sich im Team eine fiktive Per-
son, welche ein bestimmtes bedürfnis beson-
ders/extrem ausgeprägt hat. so stellt man 
sich z.b. bei dem bedürfnis sicherheit  einen 
sicherheitsfreak vor und wie dieser sich in ei-
ner bestimmten situation verhalten, denken 
und fühlen würde. 

hierfür ist es relevant sich zunächst gemein-
sam das aussehen und den steckbrief der per-
son (alter, beruf, hobbies,..) zu erarbeiten, um 
ein gemeinsames bild der bedürfnispersona 
zu schaffen. Anschließend steigt man mit den 
äußerlich beobachtbaren (taten, aussagen) 
Fakten ein, um davon die inneren aspekte (ge-
danken, gefühle) der bedürfnispersona davon 
abzuleiten.

taten, aussagen,..

steckbrief

gedanken, gefühle,..

empathy Map

seite 50



bedürFnispersona
entwUrF

1

2

4

7

8

9

01 idealismus
02 selbstverwirklichung
03 popularität
04 Kompetenz
05 autonomie
06 sicherheit
07 stimulation
08 Einfluss 
09 Körperliches Wohlbefinden
10 verbundenheit
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